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KURSBESCHREIBUNG

Das Seminar führt in die Geschichte des Panafrikanismus als politisches und kulturelles Konzept ein. Im Zentrum

stehen klassische Texte zentraler Vertreter:innen sowie die Entwicklung, Verbreitung, Netzwerke und Einflüsse der

panafrikanischen Idee von ihren Anfängen bis in die Gegenwart. Methodisch werden verschiedene

historiographische Ansätze — Ideengeschichte, Begriffsgeschichte, Kulturgeschichte und biographiezentrierte

Geschichte — kritisch erprobt.

LERNZIELE

Inhaltlich

— Panafrikanismus als politisches und kulturelles Konzept verstehen.

— Entwicklung, Verbreitung, Netzwerke und Einflüsse der panafrikanischen Idee nachvollziehen.

— Geschichte der Idee, wichtiger Akteur:innen und Institutionen kennen.

Methodische Kompetenzen

— Kritische Reflexion verschiedener historischer Ansätze: Ideengeschichte, Begriffsgeschichte,

Kulturgeschichte, biographiezentrierte Geschichte.

— Historisch-semantische Textinterpretation.

— Recherche, Planung und Forschung zu einem selbstgewählten Thema auf Basis bestehender

wissenschaftlicher Literatur.

— Mündliche und schriftliche Präsentation der Forschungsergebnisse; wissenschaftliches Schreiben;

strukturiertes, fachbezogenes und ergebnisorientiertes Diskutieren.

— Reflexion beruflicher Anwendungsfelder wissenschaftlicher Kompetenzen.

SITZUNGSTHEMEN

1.  Vorstellung: Kursziel, Ablauf, systematisches Notieren.

2.  Begriffserklärung und Chronologie des Panafrikanismus I — Schritte im Forschungsprozess: Thema,

Forschungsfragen, Titelentwurf, Gliederung, Abstract.

3.  Begriffserklärung und Chronologie des Panafrikanismus II — die richtigen Fragen stellen, systematisch lesen.

4.  Text 1: Edward Wilmot Blyden — Vertiefung kritische Textinterpretation.

5.  Text 2: W.E.B. Du Bois — Literaturrecherche und Bibliographieren.

6.  Text 3: Marcus Garvey — Forschungsfrage und Exposé.

7.  Text 4: Kwame Nkrumah — Zeit- und Selbstmanagement im Forschungsprozess.

8.  Text 5: Cheikh Anta Diop — Gliederung als Werkzeug.

9.  Text 6: Bob Marley, “Africa Unite” — Panafrikanismus und (Pop-)Kultur.

10.  Frauen und Panafrikanismus: Autorinnen, Künstlerinnen, Aktivistinnen.

11.  Panafrikanismus heute I: Black Panther und Afrofuturismus.



12.  Panafrikanismus heute II: Die Afrikanische Union.

13.  Resümee und Diskussion: Welche aktuellen Fragestellungen lassen sich mit den Ergebnissen des Seminars

beleuchten?

METHODISCHER SCHWERPUNKT

Textbasierte Quellenarbeit gekoppelt mit einem schrittweise begleiteten eigenständigen Forschungsprojekt

(Bibliographie → Exposé → Gliederung → Hausarbeit). Methodische Reflexion auf historiographische Zugänge zur

Ideengeschichte.

LEISTUNGSNACHWEIS

Schriftliche Hausarbeit und ein mündlicher Beitrag (Kurzvorstellung eines Textes oder einer Autorenbiographie,

alternativ Leitung einer Diskussion; Gruppenarbeit möglich).
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